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Priuate Prosramm-
anhieter kontra
Piratensender
D ie löngst totgeglaub te Senderpiraterie
grassiet't v,ieder vorzugsvleße otn
südlichen und westliclrcn G renzverl auf
der B undesrep ublik D eutschland. Es
sind. utzkoordinierte Sender irn Aus-
Ian d, die b ew ul3 t gr en7üb ers clr eiten d,
meßt hn UKW-Bereiclt über 100 MHz,
senden. Dieser Urtutand ßt auf die
ntangelltaften Fernmel degesetze der
Fer n rne ldev er w a ltung en in di v e r s e n
B undes län d ern zur üc kzufuhr en.
Dieser Artikel ergänzt unseren Beitrag
,,Wellen- Piraten auf ErTterkurs ", er-
schienen int Aprillrcft dieses Jalres.
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Tegemsee

rn  In  v ie len  Gegenden,
vorwiegend in Grenzgebieten.
ist die Senderdichte im UKW-
Bereich von 87.5 bis 108 Mtiz
natürl ich sehr hoch. Die öffent-
l ich-rechtl ichen Rundfunkan-
stalten haben meist bis zu fünf
Senderketten err ichtet. Hinzu
kommen die legal koordinierten
Sender der Nachbarstaaten
(ORF. DRS, RTL. france, etc).
Da b le iben fü r  den pr iva ten
Rundfunk wenig Frequenzen
übr ig .  Unkoord in ie r te  Senderp i -
raten verschl immern die Situa-
t ion. Derart ige Senderpiraten
wären im Inland entsprechend
der geltenden Mediengesetz-ge-
bung der  Bundes länder  me is t
nicht zulassungsfähi g,

Inländische private Pro-
grammanbieter sind auf Einnah-
men aus  der  Rundfunkwerbung
angeu,iesen. Ein Abwandern
von Werbegeldern an ausländi-
sche Senderpiraten bringt für in-
ländische Programmanbieter
wirtschaft l iche Nachtei le. Oft
hat ein kleiner privater Lokal-
sender mit 100 S/att Senderlei-
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s tuns  gegen e inen i l lega len  K i lo -
wat t -Pro tz  aus  dem Aus land
ke ine  Chance.

In  der  Verganeenhe i t  wurde
gegen das  P i ra ten tum aus  dem
Aus land u ,en ig  un ternommen.
Ein paar wirkungslose Proteste
der  Bet ro f fenen,  mehr  i s t  n ich t
geschehen.

Bisherlge Maßnahmen
gegen Senderplralen

Die  ö f fen t l i ch- rech t l i chen
Rundfunkansta l ten  h ingegen ha-
ben d ie  P i ra tensender  im Zuge
des Ausbaus ih rer  Sendernetze
n ich t  beachte t .  Ega l  ob  au f  d ie -
sen Frequenzen e in  P i ra t  se in
Unwesen t r ieb  oder  n ich t .  der
Ouer funker  b l ieb  immer  der  Un-
te r legene.  Der  Ausbau der
ARD-Programme in  den Bun-
des ländern  is t  we i tgehend abge-
sch lossen.  und se i ther  haben d ie
Senderpiraten auch keine natür-
l icben ..Feinde" mehr.

D ie  Bundesrepub l ik  Deutsch-
land hat heute schon eine der
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höchs ten  Senderd ich ten  im seempfängers  au f  e iner  Fre-

UK\ \ ' -Hör funk  derWel t  m i t  s te i -  quenz  b is  zu  dre i  versch iedene

gender  Tendenz.  Der  Bere ich  Sender  hören.  S törunes f re ie r

über  100 MHz u ,e is t  zukünf t ig  S tereoempfang is t  dor t  kaum

eine  höhere  D ich te  au f  a ls  der  noch nrög l i ch .

UKW-Bere ich  un ter  100 MHz.
S o m i t s i n d a u c h g e r i n g e r e R e i c h -  -
rveiten der Sender oberhalb 100 Siluation in den ländem

MHz zu  erwar ten .  Davon s ind  l la l ienundFrankre lch

a l le  Sender  in  der  BRD bet ro f -  #

fen .  mi t  Ausnahme der  Loka l -  Pr iva tsender  s ind  in  I ta l ien  und

sender  k le iner  Le is tung,  d ie  Frankre ich  se i t  ungefähr  11  Jah-

noch un ter  100 MHz e inen Sen-  ren  er laubt .  D ie  Er r ich tung und

dep la tzgefunden haben.  c le r  Bet r ieb  der  Senderan lagen

Ohne ordent l i cher  in te rna t io -  w i rd  durch  Pr iva te  se lbs t  vorge-

na le r  Senderkoord in ie rung der  nommen.  lm Landes inneren

Fernmeldevenvaltungen im werden kaum Frequenzen koor-

UKW-Tonrundfunk. aber auch diniert.  In Betr ieb genommene

im \/HF/UHF-Fernsehbereich. Frequenzen müssen der Fertt-
q 'ä re  e in  vernünf t iger  Senderbe-  me ldeverwa l tung gemelde t  wer -

t r ieb  n ich t  mög l ich .  D ie  E igen in -  den:  s ie  ge l ten  a ls  in länd isch  ge-

te ressen mancher  Länder  haben ne !mig t ,  fa l l s  der  ps lnms l isver -

den MW- und KW-Bereich u'altung keine Störungsmeldung

c lu rch  zu  hohe Sender le is tungen aus  dem In -  und Aus land be-

e tc .  unbrauchbar  gemacht .  kannt  werden.

Selbst im UKW-Bereich gibt es Ausreichende Frequenzab-

unrühmliche Vorbi lder. In Bal- stände werden von den Privaten

lunqszentren dieser Länder nur zu den staatl ichen Sendern

kann man ie  nach Ausr ich tung e ineeha l ten .  Frequenzkoord ina '

der  Te leskopantenne e ines  Re i -  t ion  un ter  den Pr iva ten  nach
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